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Der am ••• in ••• geborene, in Frankfurt! am Main wohnhafte Alexander 
LUderHz u.a. (Ordinarien der Frankfurter Universität)-Verteidiger 
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stud.ju·r. • •••• -vr~1..±:·d a;_ig~er::I:·c..~digt öffentlich vor einer Menschen- .lf.\ 
mcmce .. fo.igende st-rafbare-··Handlungen begangen zu haben: .. · ....... ,;,, .. J:; ...... ,::;. ........ ~., 
a).Vorlesungen abgehalten· zu haben 
b)Prüfun:;e,.1 .abgehalten zu h .'1en 
c )-,3em;Ln;::re · 
d)::,;xl:\Plina. r:sbgehalten_ zu haben 

2 RStGP -in der Fassung vom April 1942. 
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Verb~~chen riach § 
De.nei:Sraittel :· 
I )Offents_ichtlich (\ 

vom Angeschuldigten her.s.usgegebenen Materia.lien zu·. 
seJ..11.e;r Vorl.esung . 
II)Zeuson:Die Studenien der jur.fac. Ffm ·j.) 

' ~--. 
·,;esentl:i.clrn ::~rmittlungsergebnisse: . /""'-,'-' ,.:. 

D'?.r. Anges~)J.u;Ld:j..g:te lehr-;, seit derr. Wintersemester 1966 bi:.irger·- -········ ,-;_·, __ ;_ ... ,. .. , .. , 
~J" ,--

? liclrns Recht; Verfl1hrensrecht an der JWG Universität Ffm. n1 

Dns. von dei:1 _A~gesch· :'.digten gehandhabt_e Übungs und. Prüfungs- ........ .. 
· _. systhem wurde. yon : . ·. zielstrebig und wissentlicb bent.itzt:,wehr~, ·. :::>·i • .. f / 
\.. lose Studenten du_rch die oben bez_eichneten sittenwidr::i..g.en und ..... ro·· .... 
GJ genalftätige"ri"M'efh'odcn zu fungibelen Werkzeugen der Klassen­

justiz zu erziehen. In Sonderheit nötigte ·er durch Erteilung 
-,-J so_.,cmunnter Scheine Studenten zur Anhäufung unsinnigsten 
',/\ 

1.Iissens, mit dem of fenb,:,ren Zie:.., ihnen die Zeit zu nelunen, 
~ sich kritisch.mit den juristischen Lehrinhalten· zu beschäf~ 

;.,-;., tigen und dadurch zu e · .. ner Problemetisierung der Normsetzung 
:C , und -nnwcndune; zu kommen, Folge seines Verhaltens war- es, daß 

di0 von dem Angeschuldigten r,.:,.2'br2.i:.::hten Studenten den Ziel­
,;../ setzungen der kapitalistischen Ausbeutung dienend(;l Unterdrük-
....J kungsverhältnisse rechtlich abgesichert haben, indem siege-· 
~ -nä.hrleisteten 1 dnß Meister ihre Lehilinge prügelten, daß 

_..;; Schüler wegen politidcher Betätigung von der Schule entfernt 
V\ , .. :··:clon, "-c1nß Arbeiter durch Verrechtlichung politischer ICampf­
r.:. rw.ßnahoen d.:ivon· abgehcü ten wurden, ihre Fc,briken zu besetzen, 
ro cbß i3tu.denten von ihrer Universität relegiert wurden. 

1 • ..J,,"'- ]]cweggrund seiner Praxen schien offenbar die Erhnl tung der 
(0 1.>e.steh211den politi:scheyi und ökonomischen Gewaltverhältnisse zu. 

sein. r::in solches Vehqlten ist mit dem Anstands- und :Uechtsge­
fühl aller billig und._ gerecht Denkenden unvereinbar. Der Ein­
lassung des Angeschuldigten, die Vorstellung von :Sitte und 

Y 1-lor.::l c1.er Kampfgruppe JurG entsprächen nicht dem gesunden Volks­
capfinden, ist·folgendes zu entgegnen: 

d 

-d ~ "-l.. )"") "\.I., "l) J..0 5 )'")";_?. \i G< l.1 ·,:) '1 'i ') \ .J. 1. -;; /1\. . li> ~ 
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''Jiec~ Formel (lnst2nds- und qechtsgeflihl clle~ billig und gerecht 
Denkendon) ist nicht kolleijtiv-psychclogisch zu verstehen, Die Prlitung 
der Sittcn~idrigkeit oder gar Jer Straffilligkeit eines Verh2ltens von 
ein8r nefr:gung weiterer Volkskreise o~h~ngig zu mac~on, verstieße im übrigen 
:,:c1ch 0 e[_;c;)n cl_(:1rt l'iepräse1ÜAtionsgr,_;_n.:lE·li;?. (A1't .. 2o GG), n;_-,_ch dem d','S Volk 
,seirs,') ·_:tE,,.·tsc;ewt.lt grundsEit:o;lich durd1 besondere Orgcne, hier der recht ... 
sprechenden Gew~lt, ~usübt, EntscheidenJ. ist nicht, wos die Öffentlichkeit 
to.t.s '.chlich denkt, sondern w-::s ~.ie n eh richtigem moralischen r;mpfindcn 
Denken solltc. 11 (Zitiü LG H::nr.over, ''.':iethölter S,. ·137) 
Das ,Sittengesetz verl:mgt, (hier repr~;13entiert durch die K.nnpfgr"clppe Jur2.) 
ehe Desd.-~i.gunc der kDpitr lis t. ischen Ge sellsch;; ft /3ordnung sowie die Zer­
schl~~un~ Je~ Kl2ssenjustiz. Der Angeschultligte hnt sich 2lso eines Verstoße; 
gegen G~e ~itten- und Rechtsordnunc schuldig gemacht. 
Der /~n,;oncl1uldigte wird durch seine eigt~nen Einlassunt:en, sowie durch die 
Beweis,Jit tel in Sinne der Anklage überfi.:nrt werden. Es v:ird beantrD[St, die 
~nkl~ge zuzu~assen und d~s H~uptverf~hren zu ar~ffnen, sowie m~glichst 
baldi~en ~ersin zur Hauptverhindluhg vor den Gericht der KempfcrupDe Juru 
z;ia bQ..p.t~JfilfillA · ----~-r-:-.-:.-~,-·,-:~--~.--. -, ._, J. 
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B:RÜLL'l' 11IT DEL .:,TA .. 'I'Sld'iWAL'I' 1 HEUL'I' lHT DEti VERTEIDIGER, LACHT ÜBK; 
DEN !iI'TC-r~1:=:s ... (~r~:I~Y: l 1 

Man ko.nx;_ eine Vorle,sung .s1Jrengen, inde:;i man den Professor vergif~et 
oder dü, ~;uhörer, inclea man ,:3chreit oder sinc·t, indem m.:m c1.rgtluneritiert 
oder schLi_c!, t lnch t, .Man kar.n den HÖr.si:E,l in die Luft blasen oder eine 
Horde ,-:;Gi:vrcino hü1eintreiben, Man kann Si.eh einen Büffel bei Grzimek 
ausl~ihcil und ihn uit der Sachautorität konfrontieren oder man kann 
den Ji'i.-irmlichk.eiten dem t scheJ.· ,Ju risJE'J.c1cn 7, gerecht werden: eine 
Gericht.svcrh,.·.ncUung. ,Ules Neth ode einer 2:leichen Sc.ehe, um das produktive 
Ch o. o s :c u :' ~~ g_ch,.;;;.i.0.X.s!..D., .. __ Q,.ELE;> y lJ sc.:r: . po.lit i sciJ..e..:c _Or.i:;: <2Rl.D-JJrl _§ 9.J_rt __ v'-'?-:!-: c1 .! . 
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"~..'.~itu 1~: c.n den jurif;tis:hen f 0 ,kultäten ist voller 'Fi.iiderspTLich_~~ 

- Die Z=~i:~tont vou florierenden Hepetitord:.en v1ej_st die Divergenz zwi,schcn 
clen 'c.ir.:ic.Gnsc:l.'.dtE;: ns1Jruch des te.stehenden Vorlesunss-f,fod Seminarbetriebs 
und (~1-:::m ,c.:3c}i"J.1miüHge~ tbfragen von eingepauktem Lehr.stoff in stc-_,dsn­
ezcJü0n .. uf. 

- Der kollektive Konsum von abgelesenen, vorgefertigten Professoralsen­
tenzen rechtfertigt nicgt den MÜheaufwand, eine solche Vorlesung zu 
be13;_~che11, c~e- sich dieses Wissen que Lehrbuch mühelos zu Hause einver-:­
leiben li-LC:,t. 
2o Jthre l2ng lernten Frankfurter Studenten die einzigartige Claß'sche 
objektive Versuchstheorie. Nach der Emeritierung Claßen verschwand 
diene 1,üt j_hrem Verf~chter in der Versenkung. 

Diese beliebig herausgegriffenen Beispiele machen die Erfordernis ej~er 
Analyse· ck1' juristi,scher:c _';usbildung und ihrer konkreten Ausgestaltungs­
formen deutlich, 
- nfallicll der Vorlesungrrn als Möglichkeit des Ordinarius I seine Autorität 

bei (kr '.'Jisse1wvermit t1ung mittels Wissensvorsprung zu begründen und da„ 
mit bei den Studenten die Erzeugung der subalternen Struktur (Untert2-
nen;:;-eist) zu ermöglich cm 

® der Übung als M~glichkeit, eine Vereinheitlichung des Wissensstoffes 
und D:0,zj~~Jlini0rung J.er Arbeitsweise in Richtung schcibtir wertfroier 
Su bs;_'.Et ions~,u tomE1.t en herbe izuftihren 

.., des ,:·t,:~:c~t:.3e;:,nens in seiner Funktion als jener Instanz, die die Sub­
sunpt io11,':3L:higkei ten an den Interessen der Herrschenden bemißt 

..,, der J:eferenct:1rzeit , in der die ß,utorität "Professorfi durch die Auto­
rittLt :·;_·_,';::;bilder;' ( == ;;>ichter) unter Beibehc:.l tung der objel:tiven An­
pas1SILEL.~·r::;zrI~Ü1g·e ersetzt vvird 6 

Allen Ausge~ta1tungsfor~cn ist das Prinzip anachronistischer Herrschafts­
auslibuns sem0insum, wobei Entscheidungen irrational aus der Funktion 
legit:ir,,ic·rt 1rer:len un:l somit nicht nachprüfbbr .sind. Qua Autoritäts­
iu.st,:'.r-,z,en -,1ird hier eine Konformität der Normeninterpretationen. durch 
Anpassu1: erreicht. Ein Widerstand gegen die Anpassungsmechanismen 
111ird durch i)isziplinierungsmaßnchrnen verunmöglicht, dico nicht r,•üiono.l, 
sondern durch Iierrscht:fteintercssen 3usgewiesen sind ( Ordnm11,e,'srecht ! ! ) 

T'iese Anpassung erfolgt ,·n juristischen F,tkultiiten .speziell 
über die Vennittlung von Subsumptionstechnik~n 1 die von den g0sell­
sch:_,_ftlichs0n i3ituationen c1bstrahierte , 11 wertfreie 1' Normen benutzen. 
Int,::·1'pr0t:.tion.sspielräume wc::rden in dieser Ph2se qua Leistungsdruck 
durch Verweisung ~uf die Verbindlichkeit h~chstrichterlicher Entschei­
dungen cinccengt. 
In der ~erufspr2xis verinnerlichen die Juristen, bedingt durch die An­
pas:.3cm1·,' in cler Univer·5;j_tEi.tE;.:rnsbildung und durch ihre Verbindung und 
Komruuniko.t ion mit 11 syst emerh: 1 tenden Kreisen 11 , faldi,sch die Interes„sen 
der Iler1·schenclen, wa.s nicht einmal cdne kritische J.'iu.snutzung des o1)-
j ekh_v ge c;ebone n Interpret.,! t ion s,spielr,:;,.umens gesti::t tet. 
Im 1:i;c;ltcncfon ,_-;yr;;tem des poi:iitiven Pechts entscheidet nicht diskutierbJ,­
re Vernunft sondern die autoritäre Instsnz des Richters. In die Ausle­
gunc cler Ho:1."m,,m f1ießt Vernunft nicht ein, der nicht er k:mn sich der 
Kouuuun.ilc:d:;:Lon entziehen, cli8 D.11(:lin ihn unter den Zwang z,ur PDcti6ncilitft 
stellen k~nnte. Sche±nb~re Irrationalität ist hier jedoch RQtionalitKt 
im ;'~:i1ce derer, die diese Norm geschaffen h,::ben, 
Nicht (1or ;;Zeitgeist" mr,cht Gesetze, sondern ,sie werden von g;esell„ 
schaftlicI1on Ver~ältnissen erzeugt. Diese gesellschaftlichen Verhtiltnisse 
}wbon cikonomi,'.:;che Grundl:.<gen. Im Zuge de:r. ·Entwicklung des K:~pitelisr.nus 
b,,,,clu:cfte rJß vor ,::,11em dor .c;cheinbnren Gl'"icheit aller am Warentc:usch Be­
tcd.lic;tcm, r:::ov1ie der"Hocht:=:::c:iicberheit" , util Ui.ngerfrii:;tige Profitkalku­
lation z,u [~::::rctntieren. Die Gleichheit ist scheinbar - und somit ideolo­
gisch - et::-.. fc,ktlisch alle 11 CUeichen" unterEochiedliche materielle VorElus ... 
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setzungen haben. Der Industriebetri2b kann unter hundert Arbeitern 
wählen, einige weniger ruinieren nicht die Existenz seiner Besitzer. 
Der Arbeiter - der eigentliche 'Arbeitgeber - muß seine Arbeitskraft 
verk&ufen, um leben zu k~nnen. --~-
Grundprinzip der "Rechtsordnung ist die scheinbare Ordm.mg des kapito.­
listischen Marktes„ Sie .::-dnusiche:rn 1 sind clie Gesetzesnormen gosch.::tffen, 
so uie jedes nnecht" eine bestehende Ordnung sanktioniert. 
Bestehende Verhältnisse lassen sich nicht ändern, indem man deri Über ... 
bau beseitigt, der sie stabilisiert und absichert. Eine Justizreform ist. 
keine Gesellschaftsreform, geschweige denn eine Veränderung der gegen­
wärtigen Machtverhältnisse. 
Wenn wir einsehen, daß das positive Recht das Recht der Herrschenden ist, 
rve1m wir das Geschwätz vom Plurali,smus I in dem nach wie vor die MOJ.?.OJ.'.)Olc 
die Politik bestimmen, durchschauen, stellt sich fUr uns die Fro.ge : 
Was tun, um die versteinerten Verhe.ltnisse in Bewegung zu bringen, ura 
nicht mn· dl,s Jurastudium zu verändern, sondern die gesamte Gesellscl:i. .. ,ft 
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